
Berufsschulen I und III erneut Umweltschulen
Bereits zum zwölften Mal in Folge

wurde die Marianne-Rosenbaum-
Schule, Staatliche Berufsschule III,
als „Umweltschule in Europa/Inter-
nationale Nachhaltigkeitsschule“
ausgezeichnet. Außerdem konnte
sich das Umweltteam der Joseph-
von-Fraunhofer-Schule, Staatliche
Berufsschule I, heuer zum dritten
Mal über diese Auszeichnung freu-
en. Das ganze Schuljahr haben
Schüler und Lehrkräfte an ver-
schiedenen Projekten gearbeitet.
Dabei wurde immer ein besonderer
Fokus auf die Themen Nachhaltig-
keit, Ressourcenschutz und Müll-

vermeidung gelegt. Beispielsweise
wurde an beiden Schulen das schul-
eigene Müllkonzept mit Unterstüt-
zung des ZAW-SRweiterentwickelt.
Ebenso rief an den beiden Berufs-
schulen die jeweilige Schülermit-
verantwortung (SMV) eine Schrott-
kabelsammelaktion ins Leben, bei
der alte Elektro- und Kupferkabel
verschiedenster Art gesammelt wer-
den und der Erlös für soziale Zwe-
cke gespendet wird. Eine Besonder-
heit gab es zudem an der Berufs-
schule I im Fachbereich Ernährung.
Hier wurde das ganze Schuljahr
über ergänzend zu traditionellen

Rohstoffen auch mit Wasserschutz-
weizen gearbeitet und ein Aktions-
tag an der Schule durchgeführt, an
welchem Bäckereierzeugnisse aus
Wasserschutzweizen verkauft wur-
den. – Das linke Bild zeigt Schüler
der BS III mit Umweltbeauftragter
und Studienrätin Hanne Thorwart
(2.v.l.) und Schulleiterin Hermine
Eckl (rechts). Auf dem rechten Bild
sind Schüler der BS I zu sehen mit
Lehrer Markus Premm (links), Um-
weltbeauftragter Studienrätin
Anna Seitzer (2.v.l.) und Schulleite-
rin Hermine Eckl (rechts).
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